
 
 

Reflexionen in der Fastenzeit 2022 
 

Fünfter Sonntag der Fastenzeit 
 
Die täglichen Nachrichten aus der Ukraine während dieser Fastenzeit haben die 
Rolle der militärischen und diplomatischen "Geheimdienstinformationen" über 
den Verlauf des Krieges hervorgehoben. Diese Art von Intelligenz bedeutet zu 
wissen, was die jeweils andere Seite nicht wissen soll. Es geht auch darum, die 
Informationen zum eigenen Vorteil zu interpretieren (in der Hoffnung, dass es 
sich um "gutes Wissen" handelt). Dies ist ein interessanter Blickwinkel für eine 
Situation, die die Abgründe menschlicher Dummheit verrät: Verblendung, 
Hybris und brutal grausame Gewalt. 
 
Zusammen mit vielen anderen Themen wie Covid, der Umweltkrise und dem 
Dilemma der Demokratie lehrt uns der Konflikt in der Ukraine - so wie 
demnächst auch Ostern - durch die Tragödie. Die Lektion, die wir lernen 
müssen, ist, dass die Menschheit jetzt ihr Bewusstsein weiterentwickeln muss, 
weit über das hinaus, was sie für "Intelligenz" hält und weit über ihren Stolz auf 
jegliche Technologie hinaus. Wie wir denken und wie wir unsere Werkzeuge 
einsetzen, hängt von unserem Bewusstsein ab. Die Fastenzeit eröffnet uns eine 



neue Perspektive auf die täglichen Nachrichten von den Rändern Europas, die 
die Herzen der Menschen überall berühren, sowie auch auf die anderen 
globalen Fragen. 
 
Normalerweise konzentrieren wir uns auf wissenschaftliches, rationales, 
messbares und (vermeintlich) beweisbares Wissen. Unsere Besessenheit von 
"Ergebnissen" und "Resultaten" zeigt, wie eng und kurzsichtig dies sein kann. 
Dieses Wissen macht uns blind vor Angst vor dem Geheimnis, der Ungewissheit 
und der Intuition, die wir als Formen der Unwissenheit und nicht als die 
Quellen der Weisheit betrachten, die sie in Wirklichkeit sind. Wir glauben, dass 
wir alles mit kognitiven Werkzeugen messen können - messen, vorhersagen, 
systematisieren, solange bis der Geist und die Freude am Leben aufgesogen 
sind. Wir werden wie die ausgesaugten Opfer eines Vampirs. 
 
Aber es gibt noch drei andere Quellen des Wissens, die direkt aus der Quelle 
des Bewusstseins fließen und die darauf warten, von uns wiederentdeckt zu 
werden. Der Glaube ist ein Beziehungswissen, das durch gegenseitiges 
Vertrauen und Loyalität gegenüber einem gemeinsamen Gut entsteht. 
Hoffnung ist das implizite Wissen, dass selbst unsere Misserfolge und Verluste 
im Leben Teil eines Musters sind, das zum Gedeihen der Menschheit führt. 
Liebe ist das höchste Wissen um die Einheit, die über den Rand des 
menschlichen Bewusstseins fließt und unseren Horizont mit dem reinen Licht 
der spirituellen Intelligenz erweitert. 
 
Wenn diese drei Arten des Wissens zusammenkommen, befreien sie uns aus 
der Umlaufbahn der Dummheit und Egozentrik. Dann erkennen wir, was wir 
sehen, so wie einst die Jünger des auferstandenen Christus in jedem Menschen 
und in jeder Situation erkannten. 
 
Die Menschheit kämpft darum, zu diesem höheren Bewusstsein aufzusteigen, 
bevor wir uns selbst, unseren Nachkommen und unserem Planeten fatalen 
Schaden zufügen. Es ist die kollektive Verantwortung aller 
Weisheitstraditionen, diese Evolution voranzutreiben. Dies ist auch unsere 
persönliche Aufgabe: Jeder von uns muss die notwendige innere Arbeit leisten 
und jeden kleinen Fortschritt, den er als Einzelner macht, in einen 
gemeinsamen Fonds einzahlen. 
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